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Vorwort 
 

Herzlich willkommen zum gemeinsamen Singen! 

Vielleicht halten Sie dieses Liederheft in der Hand, weil Sie in einer Kirche zu einer Taufe oder 
an einem See zu einem Tauffest eingeladen sind. Oder Sie feiern im Rahmen einer Tauferinne-
rung das Geschenk der Taufe. Durch das gemeinsame Singen nehmen alle aktiv teil am gottes-
dienstlichen Geschehen. Sie schauen nicht nur zu, sondern Sie gestalten durch Ihr Singen den 
bewegenden Moment der Taufe oder der Tauferinnerung mit. Im Singen wird hörbar, spürbar, 
was in der Taufe verheißen ist und sich ereignet: Gemeinschaft, Gottes Zusage „Du bist mein 
geliebtes Kind!“ und unsere Antwort darauf – ein Re-sonanz-Geschehen, klingender Wider-
hall von Gottes Ja. 
 

Das gemeinsame Feiern und Singen baut Brücken zwischen den verschiedenen Menschen, die 
teilnehmen. Wir haben für dieses Liederheft speziell neue Tauflieder zusammengestellt, die 
alle willkommen heißen: sowohl die „religiös Unmusikalischen“, als auch die „unmusikali-
schen Religiösen“, sowohl die Sangesfreudigen, als auch die, die leise mitsummen, die 
Besucherinnen und Besucher, die mit Familie und Freunden da sind und Kirche (neu) kennen-
lernen, genauso wie die, die mit Gottesdienst und Tauf-Theologie bestens vertraut sind. 
 

Die Lieder sind größtenteils Beiträge aus dem Taufliederwettbewerb „Weil du in mir klingst“, 
den die Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz (EKBO) anlässlich der 
Initiative #deinetaufe 2023 ausgeschrieben hatte. Viele Menschen haben sich ansprechen las-
sen, neue Lieder zu schreiben und aufzuschreiben. Aus über 180 Wettbewerbsbeiträgen wur-
den die Gewinnerinnen und Gewinner gekürt, die sich alle in dem vorliegenden Heft finden. 
 

Neben den ausgezeichneten Liedern haben wir für dieses Heft weitere Beiträge ausgesucht, 
die uns für Taufgottesdienste oder Tauffeste besonders geeignet erscheinen, nämlich für eine 
vielfältige Gemeinde, die zu diesen Anlässen zusammenkommt. 
 

Sie finden in dieser Sammlung deshalb leicht erlernbare und gut singbare Lieder, in einer kla-
ren Sprache; Lieder, die von einem menschenfreundlichen Gott singen und denen ein vielfälti-
ges Menschenbild zugrunde liegt als Ausdruck der Vielfältigkeit von Gottes guter Schöpfung; 
Lieder, deren Texte uns den Weg (und den Weg des Täuflings) zu einer gerechteren, friedliche-
ren und erlösten Welt weisen. 
 

Holen Sie also tief Luft und singen Sie frei heraus! 
 

Berlin, Ostern 2023 

Almut Stümke                       Dr. Clemens W. Bethge 
Landessingwartin der EKBO                           Oberkonsistorialrat 

Leitung des Referats Kirchliches Leben 
im Konsistorium der EKBO 
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Text: Birte Janzarik. Melodie: Helmut Michael Brand. © Strube Verlag, München
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Text: Ulrich Braun. Melodie: traditionell "Dat du min Leevsten büst"

© Text: Strube Verlag, München
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Text: Reinhard Zöllner. Melodie: "Waltzing Matilda" von Christina MacPherson 1895.

© Text: Strube Verlag, München
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Text und Melodie: der Liedermaler (Dirk Thomas). © Strube Verlag, München
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Text: Susanne Brandt. Melodie: "In dir ist Freude" (EG 398), Giovanni Giacomo Gastoldi 1591.

© Text: Strube Verlag, München
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Text und Melodie: Björn Borrmann. © Strube Verlag, München
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"Jesus, Gott und Geist" formulieren die Lehre der Dreieinigkeit für unsere Kita-Kinder.

Gerne für eine Strophe entscheiden und mit eigenen, passenden Handzeichen singen!

3.

2.

1.

œ œ œ

œ œ
‰

œ

j

œ œ œ œ œ
Œ

œ œ œ œ œ

j

œ ™ œ œ œ œ œ
Œ

œ œ œ œ œ

j

œ ™ œ œ œ œ œ

Œ

VS 4160

34



Weil

Weil

ir

Dei

F„ˆˆ9/A

gend

ne

-

-

was

Nä

- in

he-

mir

bleibt

G„ˆˆ9/B

schon

und

im

neu

C„ˆˆ9/E

mer

e

-

-

fühl

We

te

ge

-

-

von

be

Dir,

schreibt,

F„ˆˆ9

weil

weil

ir

Du

F„ˆˆ9/A

gend

die

- was

Quel

- von

le-

Dir

bist,

G„ˆˆ9/B

schon

aus

im

der

C„ˆˆ9/E

mer

für

- da

mich

war

al

in

les-

mir,

fließt,

F„ˆˆ9

Text und Melodie: Matthias E. Gahr. © Dehm Verlag, Limburg; aus: Wurzeln können

www.dehm-verlag.de
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